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D ie aktuelle Situation im Rat der
Stadt Pulheim ist durch die Viel-
zahl der Fraktionen, insgesamt

sieben, neu für alle Beteiligten. Die
27 Ratsmitglieder von CDU und FDPwer-
den gemeinsam wichtige Zukunftsthe-
men für Pulheim in die Hand nehmen.
„Die Fragen an die Politik in Corona-

Zeiten sind vielfältig. Wir befinden uns
mitten imStrukturwandel. Der demogra-
fische Wandel, Umwelt- und Klima-
schutz, aber auch Anforderungen an
eine sich verändernde Mobilität kom-
men hinzu. Um auch als Minderheit im
Rat wichtige Weichen für die vielfältigen
Herausforderungen zu stellen, haben
CDU und FDP eine detaillierte Kooperati-
onsvereinbarung für die kommende
Ratsperiode geschlossen. Das ehrgeizige
Programm steht im Zeichen der vielen
Aufgaben, die die Stadt Pulheim in den
nächsten fünf Jahren bewältigen muss“,
berichtet Werner Theisen, Vorsitzender
der CDU Pulheim, aus den Abstim-
mungsgesprächen. Die CDU ist über-
zeugt, bei vielen Themen Mehrheiten im

Rat zu gewinnen, um Zukunftsprojekte
zum Wohle der Stadt auf den Weg zu
bringen. Wie in der Vergangenheit wer-
den wir über Parteigrenzen hinweg mit
demBürgerverein, der SPD und den Grü-
nen die Stadt Pulheim weiter entwi-
ckeln. Besonders freuen wir uns, dass
sich die neue Gruppe „Wir für Pulheim“
konstruktiv bei den wichtigen Maßnah-
men einbringt.

Bürger, Haushalt
und Verwaltung im Blick
Die Kooperationspartner sind sich ei-

nig, dass Bürgerfreundlichkeit, ein soli-
der Haushalt und eine modern aufge-
stellte Verwaltung Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Kommunalpolitik sind.
Wichtige Ziele sind unter anderem:
■ Sanierung und Neubau von Schulen
■ Leistungsstarke digitale Infrastruktur
für Bildung und Verwaltung

■ Moderne Mobilitätskonzepte
In den Haushaltsberatungen des Rates
zum Jahresbeginn konnten für die drin-
gend erforderlichen Maßnahmen im Be-

reich Schule und Digitalisierung bereits
Mehrheiten gewonnen und Investitionen
beschlossen werden.

Bedarfsgerechtes
und nachhaltiges Wachstum
Wir brauchen weiteren, bezahlbaren

und bedarfsgerechtenWohnraum für die
zuziehenden Familien, aber auch für die

älterwerdendeGenera-
tion, die das Einfamili-
enhaus gegen eine klei-
nere Wohnung tau-
schen möchte. Dazu
gehören auch betreute
Wohnformen für Pul-
heimer Bürgerinnen
und Bürger, die Unter-
stützung im Alltag
brauchen.
Unter den Aspekten

Nachhaltigkeit und In-
novation muss sich
auch die Pulheimer
Wirtschaft weiterentwi-
ckeln können. Dabei

soll im Rahmen der Wirtschaftsförde-
rung insbesondere die Vernetzung mit
der Wissenschaft gefördert werden.
Schließlich behalten CDU und FDP

auch die Pulheimer Vereine und die Kul-
turszene im Blick. „Beide Bereiche prä-
gen das Miteinander in unserer Stadtge-
sellschaft und werden verstärkt unter-
stützt“, so Theisen.

Konstituierende Sitzung des neu gewählten Stadtrats am 01. Dezember 2020 im Dr.-Hans-Köster-Saal

GroßeHerausforderungen, viel zu tun
CDU und FDP einigen sich auf Zukunftsthemen

Frank Keppeler
Bürgermeister

Rat der Stadt Pulheim
2020 – 2025

CDU 23
SPD 10
B’90/Grüne 13
Wir für Pulheim 5

BVP 5
FDP 4
AfD 3
Die Linke 1

64 Sitze
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M it Beginn der Corona-Pandemie
hat sich ein latent vorhandenes
Problem zur Katastrophe ent-

wickelt. Fast alle Altpapiersammelcon-
tainer im Stadtgebiet sind dauerhaft
überfüllt. Containerstandorte sind, auch
durch defekte Container, ein Schand-
fleck in unserer Stadt. Die Erfahrung
zeigt, dass selbst nach vielen, auch au-
ßerplanmäßigen Reinigungen der
Standorte nach wenigen Stunden die ex-
treme Verdreckung wieder da ist und

Container innerhalb eines Tages voll
sind.
Die Zunahme von Kartonagen durch

stark gestiegene Online-Einkäufe in der
pandemischen Lage ist nachvollziehbar,
übersteigt jedoch das Fassungsvermö-
gen der Container. Hinzu kommen Pa-
pierabfälle durch Gewerbetreibende, die
sogar aus dem Umland anfahren, um
ihre Abfälle zu entsorgen. Trotz aller Hin-
weise und Appelle wird bei vollen Con-
tainern weiterer Müll daneben abge-

stellt. Müll zieht Müll an
und nicht selten kommen
Sperrmüll oder Plastik
dazu. Insbesondere nach
Wochenenden bietet sich
ein Bild des Grauens. Bis
zur Leerung der Container
leisten städtische Mitar-
beiter des Bauhofs „erste
Hilfe“ und entsorgen den
achtlos abgestellten Un-
rat.
Vermüllte Container-

standorte beeinträchtigen
nicht nur das Stadtbild.
Die außerplanmäßigen
Reinigungen der Standor-
te verursachen Kosten
und personellen Aufwand

des städtischen Bauhofs. Beides will die
CDUPulheim sinnvoller einsetzen für an-
dere dringende Aufgaben.
In der Dezember-Sitzung des Stadtra-

tes hat die CDU deshalb dafür gestimmt,
die Container – wie in den Umlandkom-

munen schon länger üblich – abzu-
schaffen. Die blaue Tonne für Altpapier
wird in diesem Frühjahr zur Pflichttonne
für jeden Haushalt. Um hier Engpässe zu
vermeiden, wird zudem der Abholrhyth-
mus von bisher vier auf zwei Wochen
verkürzt. Zusätzlich wird eine Samstags-
annahme für größere Kartonagen einge-
richtet, analog zur Annahme von Schad-
stoffen. Die Entsorgungsmöglichkeiten
für Privathaushalte werden dadurch ver-
bessert und die Nachbarschaften an
Containerstandorten entlastet.

Hinzu kommen
Gewerbetreibende, die
sogar aus dem Umland
anfahren, um ihre Abfälle

zu entsorgen.

Vermüllte Papiercontainer
bald Vergangenheit
Umstellung der Altpapierentsorgung –

Die blaue Tonne wird für alle Haushalte zur Pflicht

Die Containerstandorte im Stadtgebiet bieten derzeit oft
einen traurigen Anblick

Über 2500 neue
Polizistinnen und
Polizisten inNRW

D ie Polizei im Rhein-Erft-Kreis hat
im September 2020 6,37 Stellen
mehr zugewiesen bekommen,

2019 waren es schon 7,85 zusätzliche
Stellen. „Damit lösen wir Stück für Stück
die Defizite auf, die uns die rot-grüne
Vorgängerregierung hinterlassen hat“,
sagt die Pulheimer Landtagsabgeordne-
te Romina Plonsker.
Darüber hinaus entlastet Innenminis-

ter Herbert Reul (CDU) die Beamtinnen
und Beamten von Bürokratie, indem das
Land über 500 Stellen für Verwaltungs-
aufgaben schafft.
Und nicht zuletzt verstärkt NRW den

Kampf gegen sexuellen Missbrauch von
Kindern mit mehr Spezialisten und einer
Investition von 32 Mio. Euro für neueste
Hard- und Software. Plonsker: „Damit
sindwir bei der Ermittlungsarbeit Vorrei-
ter in Deutschland.“

„HerzlichenDank. Ihr
seid großartig!“

D ie Tafeln liegen Romina Plonsker
am Herzen. Jetzt begleitete die
Pulheimer CDU-Landtagsabge-

ordnete die Arbeit der Ehrenamtler bei
den Maltesern in Pulheim. Sie organisie-
ren die Lebensmittel und verteilen sie an
Bedürftige. Unterstützt wird die Malte-
ser-Tafel von Supermärkten, Bäckereien,
Metzgereien und Landwirten.
Auch die Landesregierung helfe nach

Kräften, betont Plonsker. So hat NRW
zum Beispiel 900.000 Euro aufgelegt für
die schwierige Arbeit in Zeiten der Coro-
na-Pandemie. Plonsker: „Zu Recht sag-
ten die Tafeln, sie seien eine der größten
sozialen Bewegungen unserer Zeit. Herz-
lichen Dank dafür. Ihr seid großartig!“

I mmer wenn Romina Plonsker in die-
sen Tagen einem der neuen Schnell-
busse begegnet, freut sich die Pulhei-

mer CDU-Landtagsabgeordnete. „Das ist
eine echt attraktive Verbesserung“, stellt
sie fest. „Kostenloses WLAN, USB-An-
schlüsse und das Wichtigste: man ist
flott unterwegs.“ Zusammen mit dem
Geschäftsführer der Rhein-Erft-Verkehrs-
gesellschaft REVG, Walter Reinarz, den
Sinnersdorfer Stadträten Mark Kuijpers
und Sebastian Nellesen sowie dem CDU-
Kreistagsabgeordneten Holger Veit (Foto
v. l. n. r.) ist Plonsker auch schon Probe
gefahren mit dem neuen Schnellbus:
von Sinnersdorf nach Köln-WeidenWest.
Seit dem Fahrplanwechsel im Dezem-

ber des vorigen Jahres fahren zwei
Schnellbuslinien durch den Rhein-Erft-
Kreis und verbinden die Städte im Süden

mit den Kommunen im
Norden, an Werktagen im
Stundentakt. Die Linie
SB91 führt von Dormagen
über Worringen, Sinners-
dorf, Pulheim, Geyen und Brauweiler
nach Weiden West und von dort weiter
über Frechen und Hürth nach Brühl (und
zurück). Nur 19 Haltestellen fährt der
Bus an, maximale Fahrzeit von Dorma-
gen nach Brühl: knapp 90 Minuten. Von
Pulheim Rathaus nach Weiden West
braucht der Bus 15 Minuten, vomPulhei-
mer Rathaus in die andere Richtung zum
S-Bahnhof nachWorringen sind es 13Mi-
nuten.
Die CDU-Landtagsabgeordnete weist

darauf hin, dass das Land Nordrhein-
Westfalen die Einrichtung von Schnell-
buslinien mit insgesamt 3,3 Mio. Euro

fördert. „Ich bin froh, dass wir im Rhein-
Erft-Kreis von Anfang an mit dabei sind“,
sagt Plonsker. Sie dankt der REVG und
insbesondere Geschäftsführer Walter
Reinarz, der sich dafür eingesetzt „und
die Potenziale von Schnellbuslinien für
unsere Region sofort erkannt und umge-
setzt hat.“ Denn mit seinen erheblich
kürzeren Fahrzeiten „ist der Schnellbus
eine echte Alternative zum Auto. Zumal
dann an den S-Bahnhöfen die mitunter
schwierige Suche nach Parkplätzen ent-
fällt. So setzen wir mit intelligenten Lö-
sungen Stück für Stück die Verkehrswen-
de um.“

EchteAlternative
zumAuto

Neue Schnellbusse im Rhein-Erft-
Kreis unterwegs

Die CDU Pulheim testet zusammenmit REVG-Geschäfts-
führer Reinarz (l.) die neue Schnellbusverbindung

Romina Plonsker MdL unterstützt die
Arbeit der Tafeln

S eit über einemJahr beschäftigt uns
eine globale Pandemie. Corona be-
stimmt unsere privaten Kontakte

und Hobbys ebenso wie unseren berufli-
chen Alltag. Auchmein politisches Leben
und Arbeiten ist größtenteils in das risi-
koarme Internet verlegt worden und

meine politischen Wegbegleiter und Ge-
sprächspartnerinnen sehe ich nur noch
im Videochat. Es geht mir dabei wie ver-
mutlich vielen von Ihnen auch. Es fehlt
der persönliche Kontakt.
Corona verstärkt eine ohnehin vor-

handene Entwicklung in unserer Gesell-
schaft massiv: Vereinsamung. Gerade al-
leinstehende Menschen, die derzeit von
zuhause aus arbeiten, erleben die Pan-
demie als besonders intensiv. Nicht we-

niger hart ist es für ältere Menschen, de-
ren Kinder oder Enkelkinder weit weg
wohnen und aus Angst vor Ansteckung
seit Monaten nicht oder nur mit ausrei-
chendem Abstand zu Besuch kommen.
Durch Kurzarbeit, Lockdown-Maßnah-
men und Quarantäneverfügungen kann
aus dem „Auf-sich-gestellt-Sein“ schnell
Einsamkeit werden. Anhaltende Einsam-
keit macht physisch und psychisch
krank. Unsere digitale und mobile Le-
bensweise nährt – heute mehr denn je –
die Einsamkeit.
Die Pandemie rückt die kollektive Ein-

samkeit mehr in das Bewusstsein der
Menschen und erleichtert den breiten
gesellschaftlichen Austausch über das
Phänomen und Lösungsansätze. Ein-
samkeit ist ein Querschnittsthema un-
serer Gesellschaft, deswegen geht es
uns alle etwas an.
Die CDU hat das Thema Einsamkeit

auf der gesundheitspolitischen Agenda.
Als CDU/CSU-Bundestagsfraktion haben
wir uns vorgenommen, Konzepte zu ent-
wickeln, um das altersunabhängige Phä-
nomen der Einsamkeit zu untersuchen
und aktiv zu bekämpfen. Hierzu bringen
wir regelmäßig Expertinnen und Exper-
ten zusammen und bilden ein Netzwerk.
Auf diese Weise wollen wir eine soge-
nannte Nationale Strategie gegen Ein-
samkeit entwickeln. Diese soll gezielt
Maßnahmen zur Prävention etablieren.
Dazu zählen unter anderem ein Besuchs-

dienst bei Betroffenen, generationen-
übergreifendes Bauen sowiemehr sozia-
le und barrierefreie Angebote im unmit-
telbaren Umfeld der Betroffenen.

Kollateralschäden einer globalen Pandemie –
Waswir gegen die Einsamkeit tun können

Dr. Georg Kippels MdB, Bundestags-
abgeordneter für Pulheim, über
Auswirkungen der Corona-Pandemie

Sehr geehrteDamen
undHerren, liebe
Mitbürgerinnen und
Mitbürger!
2020 war ein Jahr wie keines zuvor.

Die Coronavirus-Pandemie bestimmte
das tägliche Leben – auch bei uns in
Pulheim. Bereits im Februar 2020 wur-
de erstmals der Stab außergewöhnli-
che Ereignisse einberufen. Es folgte
eine Vielzahl von Sitzungen. Auch der
Ältestenrat – ein Gremium, in dem ich
mich mit den Spitzen der im Rat der
Stadt Pulheim vertretenen Fraktionen
austausche – hat so oft getagt wie nie
zuvor.
Auch im Jahr 2021wird „Corona“ das

beherrschende Thema sein. Es ist gut,
dass mit den zugelassenen Impfstoffen
jetzt wirksame Mittel zur Bekämpfung
der Pandemie vorliegen. Doch wegen
der nach wie vor schwierigen Situation
müssen wir dafür Sorge tragen, dass
die Entwicklung unserer Stadt voran-
geht.
Wirtschaftlich steht Pulheimbei al-

ler Ungewissheit über die Folgen der
Pandemie derzeit noch vergleichs-
weise gut da.

Auch wenn die Stadtverwaltung für
das Jahr 2021 von coronabedingten
Schäden in Höhe von über 8 Mio. Euro
ausgeht, ist die Arbeitslosenquote wei-
terhin deutlich niedriger als die von
Bund, Land und Kreis. Die Ausgleichs-
rücklage wird sich zum Stichtag
01.01.2021 voraussichtlich auf immer
noch über 35 Mio. Euro belaufen. In
den vergangenen Jahren ist es uns ge-
lungen, rund 20Mio. Euro Schulden ab-
zubauen. Gleichzeitig wurden viele
wichtige Projekte zum Abschluss ge-
bracht. Dazu gehören der Guidelplatz
in Brauweiler, der Umbau der Rathaus-
kreuzung im Zentralort und der Kunst-
rasenplatz in Geyen.
Der Haushaltsentwurf der Stadtver-

waltung sieht für das Jahr 2021 keine
Steuererhöhungen vor.
Der Schwerpunkt der kommenden

Jahre wird in der Sanierung, der Mo-
dernisierung, der Erweiterung und
dem Neubau von Schulgebäuden lie-
gen. Grundlage hierfür ist das vom Rat
beschlossene Schulentwicklungspro-
gramm. So stehen beispielsweise Ar-
beiten an der Horionschule in Sinners-
dorf, der Christinaschule in Stommeln,
der Grundschule Geyen/Sinthern und
der Richezaschule in Brauweiler auf
der Agenda. Die Grundschule Busch-

weg soll auf der Fläche des alten
Schwimmbads in Pulheim als vierzügi-
ge Grundschule neu errichtet werden.
An der Grundschule Kopfbuche wird

der Außenbereich fertiggestellt wer-
den. Für das Schulzentrum Pulheim
stehen rund 15 Mio. Euro zur Verfü-
gung. Insgesamt sieht der Haushalts-
entwurf im Rahmen der mittelfristigen
Finanzplanung (Zeitraum 2022–2024)

für Sanierungs- und Neubaumaßnah-
men an Schulen über 35 Mio. Euro vor.
Die Digitalisierung der Schulen

wird weiter vorangetrieben. Für die
Umsetzung des Medienentwicklungs-
plans sind bis zum Jahr 2025 rund
3,5 Mio. Euro vorgesehen und damit
deutlich mehr, als die Stadt aus den
Mitteln des Digitalpakts erhält.
Darüber hinaus hat auch die

Schaffung von Betreuungsplätzen
eine hohe Priorität. Beispielsweise ist
neben weiteren Kita-Gruppen in Stom-
meln und dem Bau einer zusätzlichen
Kindertagesstätte in Pulheim eine wei-
tere Einrichtung in Sinnersdorf ge-
plant.
Mit den genannten Maßnahmen

setzt die Verwaltung erneut ganz be-
wusst einen Handlungsschwerpunkt in
den Bereichen Jugend und Schule.
Dies und die Verbesserung digitaler An-
gebote erscheinen mir gerade in der
jetzigen Situation wichtiger denn je.

Mit besten Grüßen
Ihr

Grußwort von
Bürgermeister
Frank Keppeler

Bürgerbudget 2021 –
Rat entscheidet über
Projekte

D er Rat der Stadt Pulheim hat ins-
gesamt 55.000 Euro für das Bür-
gerbudget 2021 vorgesehen. Un-

ter dem Motto „Geld fair teilen“ konnten
einzelne Personen, Vereine und Initiati-
ven im Frühjahr 2021 zu unterstützende
Projekte vorschlagen. Einzige Vorausset-
zung: Die Projekte sollten gemeinnützig
sein und einen Betrag von 5.000 Euro je
Vorschlag nicht überschreiten.
Aufgrund der Entwicklungen der Coro-

navirus-Pandemie konnten alle Pul-
heimerinnen und Pulheimer die Vor-
schläge ausschließlich online bewerten
und kommentieren. Die daraus entstan-
dene Top-20-Liste umfasst vor allem Ide-

en aus den Themengebieten Kinder und
Jugend sowie Grünflächen, aber auch
die Bereiche Schule, Verkehr, Kultur und
Sport.
Der Stadtrat wird Anfang dieses Jahres

entscheiden, welche davon umgesetzt
werden. Die Beschlüsse des Rates und
die Ergebnisse der Prüfungen werden
aufwww.buergerhaushalt-pulheim.de
veröffentlicht.

Telefonseelsorge
(Rund um die Uhr erreichbar)
Katholisch: 0800 / 1110222
Evangelisch: 0800 / 1110111
mail@telefonseelsorge-koeln.de

Frauenberatungsstelle – „Frauen
helfen Frauen im Rhein-Erft-Kreis e.V.“
www.frauenberatungsstelle-kerpen.de
kontakt@frauenberatungsstelle-
kerpen.de
Tel.: 02273 / 981511

Familienberatungs- und
Präventionszentrum Bedburg
Adolf-Silverberg-Straße 7
50189 Bedburg
Tel.: 02272 / 40230

Informations- und Beratungszentrum
(IBZ) Bergheim
Bethlehemer Straße 9–11
50126 Bergheim
Tel.: 02271 / 89111
Fax: 02271 / 8971111

Weitere Informationen:
www.rhein-erft-kreis.de
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Geyen/Sinthern:
Zu viel Verkehr

D ie Verkehrssituation in der Orts-
mitte von Geyen ist für die Anlie-
ger und Bewohner mittlerweile

eine zu hohe Belastung und hat ein uner-
trägliches Maß erreicht. Viele Verkehrs-
teilnehmer nutzen diese Straßen als
Durchgangsstraße, vermeintlich um Zeit
und Kilometer zu sparen. Für dieses Pro-
blem braucht es dringend eine Lösung.
Aktuell gibt es mit Kreis und Land Dis-
kussionen in die verschiedensten Rich-
tungen, um hier Abhilfe zu schaffen.
„Wir sind der Überzeugung, dass allein

die Verlegung der Bonnstraße oder der
Bau einer weiteren Umgehungsstraße
die Verkehrsprobleme in Geyen/Sin-
thern nicht lösen werden. Vielmehr wol-
lenwir Konzepte entwickeln, die zu einer
Reduzierung des Verkehrs führen“, so
Manfred Winkler, Vorsitzender des Orts-
verbands Geyen, Sinthern, Manstedten.
Ein erster Schritt dazu ist die Einrichtung
des Schnellbusses, der Geyen mit Pul-
heim und Weiden West verbindet (siehe
dazu auch den Artikel auf Seite 3).

Geyen: Belastung für
die Bürger durch das
Ultranet vermeiden

D er Ortsverband Geyen, Sinthern,
Manstedten setzt sich vehement
für eine notwendige und erforder-

liche Verschwenkung der Ultranet-Mas-
ten ein. ZumSchutz der betroffenen Bür-
gerinnen und Bürger ist diese geänderte
Trassenführung der Masten dringend ge-
boten. Es ist nicht auszuschließen, dass
gesundheitliche Gefahren vom Ultranet
ausgehen, die wir so weit wie möglich
verhindern möchten.
Richtig ist, dass die Stromtrasse seit

Jahrzehnten an Geyen vorbeiführt. Den-
nochmuss bei der Durchleitung des neu-
en Ultranets der Gesundheitsschutz aller
beachtet und umgesetzt werden. Dafür
setzen wir uns ein. Wir unterstützen da-
her die Bemühungen unseres Bürger-
meisters für eine Verlegung der Masten
voll und ganz.

R etten, Löschen, Bergen und Schüt-
zen – das sind die Aufgaben, zu de-
nen sich die Männer und Frauen

der Freiwilligen Feuerwehren verpflich-
tet haben. Damit diese Aufgaben sicher
erfüllt werden können, müssen die Aus-
rüstung und Einrichtungen immer auf
dem neuesten technischen Stand gehal-
tenwerden. Dies dient nicht zuletzt auch
dem Schutz der Feuerwehrleute selbst.
Deshalb prüft die Unfallkasse NRW regel-
mäßig die Sicherheitsstandards der Feu-
erwehren. Für das Feuerwehrgerätehaus
Brauweiler wurde nun mitgeteilt, dass
die aktuellen gesetzlichen Anforderun-

gen nicht mehr erfüllt werden. Es ist in
die Jahre gekommen, zu klein geworden
für die immer größer werdenden Ein-
satzfahrzeuge, nicht barrierefrei etc.
Um eine Zwangsanordnung seitens

der Unfallkasse zu vermeiden und für
den Brauweiler Löschzug der Pulheimer

Feuerwehr eine neue und technisch zeit-
gemäße Heimat zu schaffen, muss nun
schnell gehandelt werden. Die Aktiven
der Brauweiler Freiwilligen Feuerwehr
haben dankenswerterweise mit ihrem
fachlichen Wissen Vorschläge erarbeitet,
um die gesetzlichen Anforderungen zu
erfüllen. Das Ergebnis: Ohne einen Neu-
bau geht’s nicht.
Innerhalb von neunMinuten sollen die

Retter am Unfallort sein, inkl. Anfahrt
undUmkleiden. Da viele Feuerwehrleute

in fußläufiger Entfernung zum Geräte-
haus wohnen, hat sich der jetzige Stand-
ort des Feuerwehrhauses auch für einen
Neubau an gleicher Stelle direkt neben
demBestandsgebäude in südlicher Rich-
tung als optimal erwiesen. „Hierzu muss
der vorhandene Spielplatz in Richtung
Friedhofsweg verlegt werden. Die not-
wendige Neuausstattung könnten Feu-
erwehr-Spielgeräte sein, was bei den
Kleinen sicher auf Begeisterung trifft.
Maßgeblich ist aber jetzt schnelles Han-
deln. Alle notwendigen Maßnahmen für
den Neubau des Feuerwehrgebäudes
müssen dringend auf den Weg gebracht
werden. Schließlich geht es umnichtwe-
niger als Leben oder Tod, mindestens
aber um die Sicherheit unserer ehren-
amtlich tätigen Retter“, so Hermann
Schmitz, Vorstandsmitglied der CDU
Brauweiler, Dansweiler, Freimersdorf.

Stommeln:
NeuesWohnen

„Junges Ehepaar mit kleinem Sohn
sucht ein Haus oder eine Wohnung

in Stommeln.“

V iele Menschen möchten in unse-
rem schönen Ort leben. Nicht nur
junge Familien, Menschen aller

Generationen suchen im Mühlendorf ein
Domizil. Gerade auch Ehepaare und Al-
leinstehende möchten ihre Häuser und
großen Gärten verlassen und sich alters-
entsprechend verkleinern. Die Gewerbe-
treibenden im Ort benötigen dringend
neue Lagerflächen für ihre Betriebe“, be-
schreibt Elisabeth Buchholz, Ortsvorsit-
zende der CDU Stommeln die lokale
Wohnungs- und Grundstücksnachfrage.
Das frühere Gelände des „Bautreff Be-

cker“ an der Bahn hat das Potenzial, die
unterschiedlichen Bedarfe und Anforde-
rungen aufzugreifen. Der CDU-Ortsver-
band Stommeln steht für die Entwick-
lung eines attraktivenWohn- undGewer-
begebiets an dieser Stelle. Entstehen
sollte all das, was die Menschen in Stom-
meln brauchen: Wohnbereiche für Jung
undAlt,mehrereWohnhäuser für vier bis
sechs Familien, ein kleines, bedarfsge-
rechtes Hotel und das alles lärmge-
schützt durch ansprechend gestaltete
Lagerbereiche für Gewerbetreibende
aus Stommeln.
Die Mitglieder des CDU-Ortsverbands

Stommeln setzen sich dafür ein, dass ab-
sehbar gebautwerden kann. „Packenwir
es an, um denMenschen hier Wohnraum
zu schaffen, der ihren Bedürfnissen ent-
spricht und der Stommeln noch schöner
macht“, so Buchholz.
Im Zuge der Neuentwicklungmuss die

bestehende Unterführung zum Kirchtal
erhalten bleiben. Nur über diesen Zu-
gang erreichen Zugreisende vom Orts-
kern kommend schnell den Bahnsteig
für die Züge nach Köln. Auch Spaziergän-
ger sind auf die Unterführung beim Aus-
flug ins schöne Kirchtal angewiesen.

Ostumgehung –Verkehrs-
gutachten soll Klarheit schaffen

D ie Planungen für eine Ortsumge-
hung Sinnersdorf wurden seit
Jahrzehnten immer wieder ein-

mal aufgenommen und nach Prüfungen
verworfen. Wegen des Status „Landes-
straße“ fehlte häufig die Unterstützung
des Landes. Da der gesamte Verkehr von
Süden nach Norden die enge Ortsdurch-
fahrt nutzen musste, wurde die Ortslage
durch den Verkehr stark belastet. Das
verbesserte sich bereits leicht mit dem
Bau der Nordumgehung 1998. Im Jahr
2018 wurde dannmit Voll-
endung der Westumge-
hung der reine Durch-
gangsverkehr von der
Ortslage genommen.
Nun steht die Frage im

Raum, ob eine weitere
Umgehung, die soge-
nannte Ostumgehung, die
Pulheimer Wohngebiete
„Malerviertel“ und andere
entlasten könnte. Die
Ostumgehung wurde bis-
her wegen der fehlenden
Anbindung und der Nähe
zur Wohnbebauung nie
näher ins Auge gefasst.
Betrachtet man die derzeitige Situation
und lässt den Ziel- und Quellverkehr au-
ßer Betracht, könnte sich die Trasse in
ihrem jetzigen Entwurfsverlauf zu einer
„Rennstrecke“ für den Ausweichverkehr
des Kölner Autobahnrings und den Ver-
kehr aus den südlichen Stadtteilen zur

A57 entwickeln. Dieser Verkehr fließt
derzeit ohne größere Störungen über
den Verlauf Bonnstraße, B59, L93 und
belästigt keine Wohngebiete mit Ver-
kehrsemissionen.
Die CDU Pulheim beschäftigt sich des-

halb mit der aktuellen Situation des Ver-
kehrs in diesem Bereich und nimmt so-
wohl die Anliegen der Befürworter einer
Umgehungsstraße ernst, will aber auch
spätere Auswirkungen auf betroffene
Wohnviertel durch ein Verkehrsgutach-

ten überprüfen lassen. „Zusätzliche Stra-
ßen erzeugen zusätzlichen Verkehr. Es
muss sehr gut überlegt werden, wem die
Straße dient, wen sie entlasten und wen
sie belasten würde“, so Andrea Werner,
Ratsmitglied imWahlkreis der umliegen-
den Wohngebiete.

Rand-
kanal

Albr.-Dürer-Str.

Sinnersdorf

Pulheim

OrrNordpark

Nordpark
(geplant)

„Maler-
viertel“

K9

L183

L183

L93

L93

mögliche
Ostumgehung

Westumgehung
(seit 2018)

Meine erste
Stadtratssitzung

B ei der Kommunalwahl im Sep-
tember 2020 haben die Bürgerin-
nen und Bürger im Wahlkreis 12

mir ihre Stimme gegeben. Meine Freu-
de über diesen ersten Wahlerfolg war
einfach unermesslich groß und ich bin
sehr dankbar, dass man mir als Neu-
ling so viel Vertrauen schenkt.
Dann stand meine erste Ratssitzung

am 1. Dezember 2020 im großen Kös-
ter-Saal imHerzen Pulheims an. Aufge-
regt und deutlich zu früh betrat ich das
Foyer des Saals. Es war erkennbar,
dass diese erste Präsenzsitzung in Zei-
ten der Corona-Pandemie nur mit viel
zusätzlicher Organisation überhaupt
möglich war – alle Teilnehmer muss-
ten sich an zusätzliche Richtlinien hal-
ten, es gab u.a. ein Wegekonzept und
eine vorgegebene Sitzordnung. Ab-
stand und Maskenpflicht mussten
während der gesamten Ratssitzung je-
derzeit von allen eingehalten werden.
Endlich hatte ich meinen Platz ge-

funden. Nach ein paar Formalien er-
folgte die Vereidigung des Bürgermeis-
ters. Ein ehrfürchtiger Moment! Sicher
– es gibt größere und bedeutendere
Städte als Pulheim, aber Heimat ist
Herzgefühl und hat damit bei mir im-
mer den ersten Platz inmeiner persön-

lichen Rankingliste. Es war ergreifend,
als der Älteste der neu gewählten Rats-
frauen und -herren persönliche und
herzliche Worte fand, Frank Keppeler
in sein Amt einzuführen, ihm den
Diensteid und das Gelöbnis abzuneh-
men – was für ein schöner traditionel-
ler Brauch. Als erste Amtshandlung
übernahm es unser Bürgermeister, mit
bewegenden Worten die neu gewähl-
ten Stadträte und Stadträtinnen zu
vereidigen. Ich war erfüllt von Stolz
und bin es bis heute!
Weiter ging esmit derWahl der Stell-

vertreter/-innen des Bürgermeisters
und der Ortsvorsteher. Meine Ratskol-
legin Elisabeth Rehmann wurde ein-
stimmig zur 1. Stellv. Bürgermeisterin
gewählt. Es folgten mit Blick auf eine
coronabedingt möglichst kurze Sit-
zung nur wenige Anträge. Entsetzt hat
mich der Antrag der Fraktion von SPD
und Grünen, als es um die Einführung
einer zusätzlichen Aufwandsentschä-
digung für die Ausschussvorsitzenden
ging. Es ist richtig, dass einem das
Ratsmandat viel Zeit und Engagement
abfordert und es in Relation zur Auf-
wandsentschädigung als
fast ehrenamtlich zu be-
werten ist. Aber in Zeiten
der Corona-Krise, die vie-
le Menschen in finanziel-
le Not bringt und unse-
ren kommunalen Haus-

halt durch Steuerausfälle belasten
wird, ist diese Forderung ein falsches
Signal. In den Diskussionen zum An-
trag haben wir als CDU uns ausdrück-
lich dagegen positioniert. Nach weite-
ren Anträgen endete die Sitzung gegen
21:30 Uhr. Mein Fazit: Demokratie ist
nicht immer erfreulich, aber span-
nend, und der Diskurs um Positionen
wichtig. Ich bin dabei. Großartig!
Einsetzen möchte ich mich für die

positive Entwicklung Pulheims, gene-
rationsübergreifend für die Bürgerin-
nen und Bürger, die diese Stadt so lie-
bens- und lebenswert machen. Unter
anderem die Vereinbarkeit von Beruf
und Familie, eine zeitgemäße Bil-
dungslandschaft und moderne digita-
lisierte Schulen sowie ein guter ÖPNV
mit ausgewogener Verkehrsanbin-
dung, Sicherheit, eine attraktive Stadt-
mitte und entsprechende Naherho-
lungszonen sind Themen, für die ich
mich stark mache.
Sprechen Sie mich gerne an.

Herzlichst,
Ihre Andrea Werner

Für Sie im Stadtrat

AndreaWerner

Wahlbezirk 12 (Pulheim, Orr)

02238 / 304319

andrea.werner@cdu-pulheim.de

Das ersteMal
Kandidatin für den
Stadtrat

I n der CDU bin ich schon seit 2008,
seither habe ich auch im Orts- und
Stadtverbandsvorstand mitgearbei-

tet. Die Ratsarbeit hatte ich bis 2018
als Fraktionsmitarbeiterin organisiert.
Und jetzt? Warum eine Kandidatur? Zu
viel Freizeit?
Nein, bestimmt nicht. Ich gehöre

nicht zu den Menschen, die sich lang-
weilen, denn ich finde immer wieder
interessante Aufgaben. So hatte ich
mich bewusst entschieden, 2020 für
den Stadtrat zu kandidieren. Ich kann-
te meine Mitstreiter/innen, wollte gern
aktiv dabei sein und etwas für Pulheim
umsetzen.
November 2019, Kandidatenaufstel-

lung für die einzelnenWahlkreise: Eini-
ge Ratsmitglieder wollten nicht erneut
kandidieren. So kam es, dass Clemens
Kopp mir „seinen“ Wahlbezirk 15 an-
vertraute, worüber ich mich sehr freu-
te. Pulheim ist ja – fast – ein Dorf, daher
hat man auch in allen Wahlbezirken
Bekannte. Trotzdem will so ein Gebiet
erst einmal erkundet werden.
Zu Fuß und mit dem Rad war ich ab

März mehrmals die Woche im WB 15

unterwegs. Die ersten Flyer habe ich
noch persönlich bei Hausbesuchen
mit meinem Koppelmann Manfred
Müller verteilt. Dann verursachte Coro-
na den ersten Lockdown, so dass ich
aufs Klingeln verzichtete und persönli-
che Gespräche sich eher zufällig erga-
ben. Insgesamt
war ich drei-,
teilweise auch
viermal an jeder
Adresse und er-
hielt Rückmel-
dungen und An-
regungen, die
ich gerne aufge-
nommen habe.
Man organi-

siert sich immer
besser, läuft sich
trotz scheinbar bequemer Schuhe Bla-
sen und freut sich über ehrliche Reso-
nanz, die übrigens nicht nur positiv
sein muss.
Schön waren auch gemeinsame Ak-

tionen der CDU, etwa unsere Radtour
durch die Pulheimer
Orte, unsere Infostände
auf dem Marktplatz und
der Dialog im Stadtgar-
ten, verbunden mit einer
kreisweiten Reinigungs-
aktion der JungenUnion:

Es macht Spaß, gemeinsam Dinge zu
planen und umzusetzen.
Dann kamen die Plakate, die letzten

Termine und plötzlich war der 13. Sep-
tember da. Die Kandidaten durften
nicht als Wahlhelfer eingesetzt wer-
den. Stattdessen habe ich mit Freun-

den eine Rad-
tour gemacht,
zuhause wäre
ich zu nervös ge-
worden. Abends
ließ sich das je-
doch nicht mehr
vermeiden. Nach
einiger Zeit war
klar, dass ich den
Wahlkreis ge-
wonnen hatte,
doch es sollte

noch Stunden dauern, bis mein end-
gültiges Ergebnis feststand. Vielleicht
sehe ich das beim nächsten Mal ent-
spannter. Doch jetzt hoffe ich, dass wir
bald „richtig“ und in Präsenz mit der
aktiven Ratsarbeit beginnen können.

Für Sie im Stadtrat

Wahlkampf 2020: Dialog im Stadtgarten

Dorothee Pullem

Wahlbezirk 15 (Pulheim)

02238 / 8397940

dorothee.pullem@cdu-pulheim.de

Das Feuerwehrgerätehaus an der Alfred-Brehm-Straße

Stommeln: Sportplatz
wieder bespielbar

I m letzten Jahr gab es große Probleme
für die Fußballspieler auf dem Sport-
platz in Stommeln. Kaninchenpopula-

tionen hatten den Rasen derart massiv
beschädigt, dass das Spielen nicht mehr
ohne Verletzungsgefahr möglich war.
Der CDU-Ortsverband Stommeln und die
CDU-Fraktion setzten sich mit großem
Nachdruck für eine schnelle Verbesse-
rung der Situation ein. Durch pragmati-
sches Handeln der Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofs stand in kurzer Zeit ein
Zaun, der die Kaninchen seitdem von
der grünen Spielfläche fernhält. Mittler-
weile ist der Platz zur Freude aller Fuß-
ballspieler wieder nutzbar.
Weitere Überlegungen gibt es zur Er-

stellung eines Kunstrasenplatzes in
Stommeln. Das Für und Wider eines sol-
chen Platzes wird im Ortsverband Stom-
meln und mit den Vertretern der Verwal-
tung im Moment intensiv diskutiert. Ziel
aller Überlegungen ist es, Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen ein gutes,
ganzjährig bespielbares Gelände für den
Sport zur Verfügung zu stellen. „Sportbe-
geisterte sollen in Stommeln ein gutes
Angebot vorfinden und nicht in andere
Ortsteile ausweichen müssen“, so Elisa-
beth Buchholz, Vorsitzende des CDU-
Ortsverbands.

Brauweiler: Feuer-
wehrhaus überaltert
Technische Neuerungen erfordern Neubau

„Es geht um die Sicherheit
unserer ehrenamtlich

tätigen Retter.“

Land soll Rad- und
Schulweg instand
setzen

N ach Fertigstellung der Westum-
gehung Sinnersdorf hat das Land
NRW den alten Teilbereich der

L183, Worringer Straße vom neuen
Kreisverkehr bis in den Ort Sinnersdorf,
in die Trägerschaft der Stadt Pulheim
übergeben. Dies wurde mit Ratsbe-
schluss im Dezember 2020 entschieden.
In der Verwaltungsvereinbarung wurden
auch die Instandsetzungskosten ausge-
handelt.
Da der Bereich Worringer Straße

(L183) von Pulheim bis zum Kreisver-
kehr weiterhin in der Trägerschaft des
Landes verbleibt, aber in einem schlech-
ten Zustand ist, hat Kreistagsmitglied
Holger Veit die CDU-Landtagsabgeord-
neten des Rhein-Erft-Kreises, Romina
Plonsker und Gregor Golland, ange-
schrieben. Beide sollen sich für die In-
standsetzung des Radweges bis nach
Pulheim einsetzen.
„Dieser Radweg ist nicht nur die einzi-

ge Verbindung, ummit dem Fahrrad zwi-
schen Pulheim und Sinnersdorf zu pen-
deln. Insbesondere Kinder und Jugend-
liche aus Sinnersdorf fahren über diesen
Weg zur Realschule oder zum Gymnasi-
um in Pulheim. Die Sicherheit der Schü-
ler muss gewährleistet sein“, so Veit. Die
Landtagsabgeordneten Plonsker und
Golland haben sofort reagiert und ihre
Unterstützung zugesagt. Der Antrag zur
Sanierung des Radweges wurde bereits
an das Verkehrsministerium weitergelei-
tet.

Die Sportanlagen „In den Benden“ in
Stommeln
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D as Gründungsjahr der Bun-
desvereinigung der Senioren
Union 1988 im Konrad-Ade-

nauer-Haus in Bonn nahmenPulhei-
mer CDU-Mitglieder zum Anlass,
auch vor Ort eine Vereinigung der
Senioren Union zu initiieren.
Die Senioren Union wendet sich

an politisch interessierte Bürgerin-
nen und Bürger, die sich als liberal,
sozial und bürgerlich-konservativ
verstehen. Als zweitgrößte Vereini-
gung der CDU hat sie den Auftrag,
die Meinungen und Anregungen der
älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger innerhalb der CDU einzubringen
und umzusetzen. Dieses Ziel strebt
auch die Senioren Union Pulheim
an. Jährlich bietet sie ein Jahrespro-
grammmit vielen interessanten Ver-
anstaltungen und politischen Infor-
mationen. Feste Bestandteile sind
neben den Tages- und Mehrtages-
fahrten die Termine für das Mon-
tagsfrühstück, die gemütlichen
Nachmittage, der Neujahrsempfang
und die Benefizveranstaltung für
das Hospiz Pulheim e.V.
Siegbert Renner, Vorsitzender der

Senioren Union Pulheim, ist über-
zeugt, dass Zukunft auch Erfahrung
braucht: „Seit einigen Jahren schon
kooperierenwirmit der Jungen Uni-
on und laden regelmäßig gemein-
sam zu Generationengesprächen
mit Politikern aus der Landes- oder
Bundespolitik ein. Während uns die
Lebensjahre trennen, sind die Sicht-
weisen manchmal gar nicht so weit
voneinander entfernt. DasMiteinan-
der, der Dialog und
der Ausgleich zwi-
schen den Generati-
onen sind heute
wichtiger denn je.“
Eine Gesellschaft

im Wandel muss

ihre Entwicklungsangebote allen
Bürgern zur Verfügung stellen. Dies
gilt auch für Bildungs-, Berufs- und
Betätigungsangebote für ältere
Menschen. Für die Senioren Union
Pulheim bedeutet Demokratie kein
Zuschauersport, sondern aktives
politisches Mitgestalten und Mitbe-
stimmen!
Demokratie und Freiheit haben

keine Ewigkeitsgarantie und müs-
sen stets neu errungen werden.

Die Senioren Union ist eine Verei-
nigung der Christlich Demokrati-
schen Union Deutschlands, eine
Gemeinschaft politisch interes-
sierter und lebensfroher Bürger,
die sich für einemenschliche und
gerechte Gesellschaft verantwor-
tungsvoll einsetzt.
Im Mittelpunkt ihrer politischen
und gesellschaftlichen Arbeit
steht das Miteinander aller Gene-
rationen in einer freien, solidari-
schen und toleranten Gesell-
schaft – einer Gesellschaft nach
christlichem Menschenbild, in
der auch die älteren Menschen
eine aktive Rolle spielen und ein
selbstständiges, selbstbestimm-
tes und mitverantwortliches Le-
ben führen können.

Besuch des EU-Parlaments in Brüssel 2019

Zukunft braucht
Erfahrung

In diesem Jahr kann die Senioren
Union Pulheim auf 33 aktive Jahre

zurückschauen

Siegbert Renner

Vorsitzender der
Senioren Union Pulheim

siegbert-renner@t-online.de

S eit über 20 Jahren engagiert sich
der Hospizverein in Pulheim mit
seinen vielen ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern bei der
Begleitung vonMenschen auf ihrem letz-
ten Lebensweg.
Neben dieser ambulanten

Begleitung Schwerkranker
und Sterbender und ihrer
Angehörigen ist die Trauer-
begleitung der Hinterbliebe-
nen eine zusätzliche, wichti-
ge Aufgabe des Hospizver-
eins. In vielen Veranstaltun-
gen wie dem „Zeit-Cafe“ im
Zanderhof in Pulheim gibt es
u.a. Gesprächsangebote für
Hinterbliebene. Hier haben
Trauernde Zeit und Raum, Menschen in
einer ähnlichen Situation kennenzuler-
nen und vielleicht auch Hoffnung für die
Zukunft zu schöpfen.
Rund 50 Menschen werden jährlich

auf ihrem letzten Weg begleitet. „Nach
einer Studiewird die Stadt PulheimMitte
der 2020er Jahre kreisweit die höchste
Zahl an über 80-Jährigen haben. Diese
Entwicklung bedeutet für unseren Ver-
ein eine große Herausforderung, denn

wir wollen auch in Zukunft alle Men-
schen unterstützen, die eine hospizliche
Begleitung wünschen“, betont der Vor-
sitzende Dr. Wolfgang Lerch. Um den
steigenden Bedarf an Begleitungen

durch den Pulheimer Hos-
pizverein zu decken, suchen
die fast 40 ehrenamtlich täti-
gen Begleiterinnen und Be-
gleiter weitere Unterstüt-
zung.
Seit 2019 wird der Hospiz-

verein ergänzt durch die
neugegründete Hospiz-
stiftung Pulheim. Die
Stiftung verfolgt das Ziel, die
bisherigen Angebote des
Hospizvereins zu unterstüt-

zen und den Bau eines dringend benö-
tigten stationären Hospizes in Pulheim
zu verwirklichen.

Hospiz Pulheim e.V. hilft
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Wasmacht eigentlich
einOrtsvorsteher?

P ulheim ist in fünf Stadtbezirke aufgeteilt, und in jedem Bezirk gibt es einen
Ortsvorsteher bzw. eine Ortsvorsteherin. Laut Gemeindeordnung sollen sie
„die Belange ihres Bezirks gegenüber dem Rat wahrnehmen“. Aber was heißt

das genau, und wie wird man überhaupt Ortsvorsteher?

Was sind die Aufgaben?
■ Vorschlagsrecht bei Wünschen, Anre-
gungen und Beschwerden aus den
jeweíligen Ortschaften gegenüber
dem Rat oder dem zuständigen Aus-
schuss

■ Anhörungsrecht gegenüber dem
Bürgermeister, umWünsche und Be-
gehren vorzutragen und die Möglich-
keit der Beseitigung festgestellter
Mängel zu erörtern

■ Erledigung bestimmter Verwaltungs-
aufgaben des Bürgermeisters, wenn
dieser die Ortsvorsteher dazu
beauftragt

■ Repräsentation des Bürgermeisters
in der Ortschaft, wenn dieser die
Ortsvorsteher dazu beauftragt

Werwählt denOrtsvorsteher?
Den Ortsvorsteher darf die Partei oder
Vereinigung vorschlagen, die in dem je-
weiligen Stadtbezirk bei der Kommunal-
wahl die meisten Stimmen erhalten hat.
Gewählt werden die Ortsvorsteher vom
Rat, der dabei die vorgeschlagenen Per-
sonen berücksichtigen soll. In Pulheim
stellt die CDU nach ihrem guten Wahler-
gebnis derzeit alle fünf Ortsvorsteher.

WerdenOrstvorsteher bezahlt?
Jeder Ortsvorsteher bekommt eine an-
gemessene Aufwandsentschädigung
(pro Monat: 203,70 Euro). Darüber hin-
aus erhält er einen Ausgleich für den Ver-
dienstausfall aufgrund seiner Tätigkeit
als Ortsvorsteher.

Stommeln,
Stommelerbusch
Ingendorf

Maria Schmitz
02238 / 2033

Geyen, Sinthern,
Manstedten

Birgitt Baus
02238 / 57231

Brauweiler, Dansweiler,
Freimersdorf

Hermann Schmitz
02234 / 83230

Sinnersdorf

Josef Klaes
02238 / 55504

Pulheim, Orr

Gert Lauterbach
02238 / 56642 Wer ich bin

Mein Name ist Gert Lauterbach,
63 Jahre, Diplom-Verwaltungs-
wirt, verheiratet, 2 Kinder sowie
4 Enkelkinder.

Als Ortsvorsteher…
NebenmeinemEngagement als Vi-
zepräsident des Pulheimer SC und
der langjährigen Ratstätigkeit set-
ze ich mich besonders für unser
Naturschutzgebiet Große Laache
ein, für das ich seit 2019 die Orga-
nisation der jährlichen Reini-
gungsaktion übernommen habe.
Der Austausch mit Ihnen ist mir

wichtig, damit ich Ihre Belange
dem Rat und dem Bürgermeister
vortragen kann.

Gert Lauterbach

Ortsvorsteher für Pulheim, Orr

Aurikelweg 120, Pulheim

02238 / 56642

pulheim@gertlauterbach.de

Gert Lauterbach
Ortsvorsteher von Pulheim, Orr

StephanDecker:
EinUrgestein
der CDU tritt ab

N ach fünf Jahrzehnten unermüdli-
chen Einsatzes für die Belange
der Bürgerinnen und Bürger von

Geyen kandidierte Stephan Decker nicht
mehr für den neuen Stadtrat. Seit 1969
war er Mitglied erst im Gemeinderat von
Brauweiler, später als Ratsmitglied im
Pulheimer Stadtrat. Er leitete in dieser
Zeit zehn Jahre als Vorsitzender den Pla-
nungsausschuss.
Darüber hinaus war er jahrzehntelang

Mitglied bzw. Vorsitzender des Pulhei-
mer Bachverbandes. Auch als Stadtland-
wirt vertrat er über viele Jahre die Inter-
essen seines Berufsstandes. Zum Ab-
schluss seiner ehrenamtlichen Tätigkeit
freut er sich sehr über die Fertigstellung
des Kunstrasenplatzes in Geyen, der ihm
besonders am Herzen liegt.
Unser großer Dank gilt Stephan De-

cker für dieses Engagement und seine
unaufgeregte Art, Themen beharrlich
undmit großemWissen zu begleiten.

Sinnersdorf: Planung
für Kunstrasenplatz

D ie Verwaltung erarbeitet derzeit
die Planung für die Umwandlung
des Sinnersdorfer Sportplatzes in

einen Kunstrasenplatz. Die Freigabe
durch den Ausschuss für Liegenschaften
und Hochbau wird voraussichtlich im
1. Quartal dieses Jahres erfolgen; die
Baumaßnahme selbst ist ebenfalls für
2021 vorgesehen. Aufgrund der erforder-
lichen Witterungs- und Temperaturver-
hältnisse ist eine Umsetzung im Zeit-
raum von Frühsommer bis Herbst zu er-
warten.
Die CDU Sinnersdorf hatte sich für die

Realisierung des Kunstrasenplatzes ein-
gesetzt und begrüßt, dass die Planungen
zeitnah umgesetzt werden sollen.

Nach über 50 Jahren als Ratsmitglied geht
Stephan Decker in den wohlverdienten
politischen Ruhestand

Hospiz Pulheim e.V.

www.hospiz-pulheim.de

www.facebook.com/Hospiz-Pulheim-eV-
105765494780019

www.instagram.com/hospiz_pulheim
Der Aschenplatz steht vor dem Umbau

Wer ich bin
Mein Name ist Birgitt Baus. Ich bin
51 Jahre alt. Seit 1979 wohne ich in
Pulheim und bin der Liebe wegen
1996 nach Geyen gezogen.

Als Ortsvorsteherin…
Ich übe seit 2014 das Amt der Orts-
vorsteherin für Geyen, Sinthern
und Manstedten mit viel Herzblut
aus, setzemich für Jung und Alt ein
und unterstütze aktiv die Vereine
vor Ort.
Ihre Anliegen erörtere ich unmit-

telbar mit den zuständigen An-
sprechpartnern, ob Bürgermeister,
Verwaltung, Stadtrat oder Ortsver-
band. Sprechen Sie mich gerne an!

Birgitt Baus

Ortsvorsteherin für Geyen,
Sinthern, Manstedten

Am Römerturm 1b, Geyen

02238 / 57231

info@birgitt-baus.de

Birgitt Baus
Ortsvorsteherin von

Geyen, Sinthern, Manstedten
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Eine lebendigeDemokratie brauchtMenschen,
die sich beteiligen.
Das gilt in Krisenzeiten wie während der Corona-Pandemie auf allen gesellschaftlichen Ebenen
und ist genauso bedeutend für die Kommunalpolitik. Wir, die CDU Pulheim, sind eine Gruppe
engagierter Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen in unserer Stadt. Uns verbindet das
gemeinsame Engagement für unsere Stadt und unsere Region.

Ob 15, 35 oder auch ein paar Jahre mehr… in unserer Partei gibt es Angebote für Menschen in
jeder Lebensphase. Sie haben Interesse, uns und unsere Arbeit näher kennenzulernen?

■ Ansprechpartner und Termine finden Sie aufwww.cdu-pulheim.de
■ Folgen Sie uns auch auf Facebook und Instagram
■ Und wenn Sie uns einfach nur „immer schonmal was sagen wollten“, schreiben Sie uns

eine E-Mail an info@cdu-pulheim.de

Unsere Ratsmitglieder und Abgeordneten sind in Bürgersprechstunden auch persönlich für Sie
da. Die Termine – ob präsent oder als digitale Sprechstunde – finden Sie im Internet.

B ei der diesjährigen Bundestags-
wahl im September werden in un-
serer Stadt Pulheim

ca. 3000 Jungwähler zum
ersten Mal ihre Stimme
abgeben können. Diese
neue Generation ist politi-
scher als ihre Vorgänger-
jahrgänge. Sie mischt sich
ein und hat sich in den
letzten Jahren immerwie-
der laut zu Wort gemel-
det: Auf der Straße und in
den sozialen Medien.
Insbesondere wird kriti-

siert, dass die CDU als Par-
tei in Regierungsverant-
wortung Schwerpunkte
setze, die an der jungen Wählerschaft
vorbeigingen. Die CDU sei keine Partei,
die Politik für junge Menschenmache.

Klimakrise
Ihr populärster Kritikpunkt ist der politi-
sche Umgang mit der Klimakrise. Erd-
erwärmung und die Zerstörung der Um-
welt werden von jungen Menschen als
existentielle Herausforderungen angese-
hen. Aktionen wie „Fridays For Future“
im Jahr 2019 machten dies deutlich.
Man kann durchaus der Meinung sein,

die bisherigen Maßnahmen und Ergeb-
nisse gingen nicht weit genug (z.B. der
Ausstieg aus der Atomenergie bis 2022,
die massive Förderung erneuerbarer
Energien, die Förderung alternativer An-
triebstechniken, der Strukturwandel in
den Kohleindustrien und die dadurch
bewirkte stetige Abnahme der Emissi-
onswerte in Deutschland). Dabei gilt es
jedoch zu bedenken, dass die CDU als
Partei der Mitte darauf bedacht ist, einen
möglichst breiten Konsens in der Bevöl-

kerung zu erzielen. Daher ist es unswich-
tig, durch Anreize zur Innovation ein ge-

sellschaftliches Umden-
ken herbeizuführen und
so eine für alle zukunfts-
trächtige und nachhaltige
Klimawende zu erreichen.

Digitalisierung
JungeMenschenwachsen
in einer immer stärker ver-
netzten Welt auf. Da wun-
dert es nicht, wenn sie
von Parteien den massi-
ven Ausbauwichtiger digi-
taler Infrastruktur – wie
etwa des 5G-Mobilfunk-
netzes – einfordern. Auch

wenn hier aktuell noch Verbesserungs-
bedarf besteht, arbeitet die CDUmit vol-
lem Einsatz für den Fortschritt. Unter
dem Konzept „Innovationsplattform: D“
stellt der Staat die Rahmenbedingen, um
Innovationen zu ermöglichen. Die Men-
schen inDeutschland, der IT-Mittelstand,
die Startup-Gründer und die vielen Krea-
tiven sollen ermutigt werden, Deutsch-
land digital besser zu machen.
Elektronische Verwaltung: Ab 2022

können in NRW sämtliche Behördengän-
ge digital abgeschlossen werden.
Digitale Bildung: In Pulheim werden

bis Ende 2022 sämtliche Schulen mit
Breitbandanschlüssen versorgt sein.
Darüber hinaus werden Lehrer und
Schüler schnellstmöglich mit Endgerä-
ten ausgestattet. Auch soll für alle Schü-
ler ein häuslicher Internetzugang für
max. 10 Euro im Monat gewährleistet
sein.
Viele innovative Ideen zum Thema Di-

gitalisierung kommen auch aus den Rei-
hen der Jungen Union (JU), welche mit

ca. 100.000 Mitgliedern die größte
politische Jugendorganisation
Europas ist. Bei ihrem komplett
digitalen „JU-Pitch“ zum CDU-
Vorsitz setzte die JU Maßstäbe im
Bereich digitaler parteipolitischer Ar-
beit. Viele JU’ler sind in politischen Äm-
tern und widmen sich dort akribisch
dem Thema der Digitalisierung. Wir als
Junge Union setzen uns massiv dafür
ein, dass der digitale Fortschritt nicht
mehr aufgeschoben wird.

Christdemokratische
Wirtschaftspolitik
Hin und wieder wird die unternehmer-
nahe CDU-Politik kritisiert. Insbesonde-
re wird vorgeworfen, dass Steuern für
Unternehmer und Unternehmen nicht
hoch genug seien, die CDU zu viel Lobby-
ismus von Seiten der Unternehmer dul-
de und diesen auch zu lasche Klima-
schutzvorschriften
vorgebe.
Die christdemo-

kratische Wirt-
schaftspolitik hat
drei Säulen: soziale
Marktwi r tschaf t ,
Freiheit, Solidarität.
In der sozialen

Marktwirtschaft sol-
len durch chancen-
gleiche Bildung alle
Bürger die Möglich-
keit auf wirtschaftli-
chen Erfolg haben.
Das darauf aufbau-
ende Leistungsprinzip sichert eine funk-
tionierende Volkswirtschaft, schafft aber
zeitgleich auch ein soziales Netz, wel-
ches die Schwächeren absichern soll.
Damit einhergehend setzt die Säule der
Freiheit insbesondere auf unternehmeri-
sche Anreize statt Verbote. So bleibt
Deutschland ein attraktiver Unterneh-
mensstandort. Arbeits-
plätze werden geschaffen
und bleiben erhalten. Der
staatliche Haushalt erzielt
Gewinne. Dadurch kön-
nen soziale Projekte um-
gesetzt werden oder Rü-

cklagen für Krisenzeiten (wie Corona)
gebildet werden. Für die CDU ist es
selbstverständlich, dass der Staat seine
Bürger in Krisenzeiten finanziell auffängt
(Solidarität).
Christdemokratische Wirtschaftspoli-

tik dient also dem allgemeinen Wohl-
stand in der Bevölkerung. Dieser Wohl-
stand ermöglicht es dem Staat, denjeni-
gen zu helfen, die Hilfe benötigen. Dies
erklärt auch, warum das Handeln der
CDU oft wirtschaftlich orientiert ist.
Seit knapp 16 Jahren regiert in

Deutschland nun die CDU. Was können
wir als Bilanz ziehen?
Deutschland hat mit sechs Prozent die

niedrigste Jungendarbeitslosigkeit in
der EU (EU-Durch-
schnitt: 17,5%). Die
CDU steht als Partei
für sichere Arbeits-
plätze durch eine
vorausschauende
Wirtschaftspolitik.
Bei der Shell-Ju-
gendstudie im Jahr
2019 antworteten
93% der Befragten,
dass sie einen siche-
ren Arbeitsplatz für
„sehr wichtig“ hiel-
ten. Die CDU schafft
durch ihre Wirt-

schaftspolitik planbare Sicherheit und
erfüllt damit genau die Erwartungen, die
junge Menschen an ihre berufliche Zu-
kunft haben!

Daher:
Erstwähler und CDU-Stimme?

– JA, das geht!

Christdemokratische
Wirtschaftspolitik dient
dem allgemeinen Wohl-
stand in der Bevölke-

rung. Dieser Wohlstand
ermöglicht es dem

Staat, denjenigen zu hel-
fen, die Hilfe benötigen.

Erstwähler und CDU-
Stimme–Geht das?
Der Standpunkt der Jungen Union

JU-Mitglied Maximilian
Glaubitz über Leitlinien der
CDU-Politik

Tim Ingenhaag

Vorsitzender der JU Pulheim

tim.ingenhaag@cdu-pulheim.de

ju-pulheim.de
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